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4.4 Anordnung der Systemkomponenten (Prinzipdarstellung)

Abb. 11

Systemkomponenten:

 Sv-Panik-Mehrfachverriegelung, Funktion „E“

 Schließblech mittig, U- oder Flachstulp, 

Schließblech oben/unten, U- oder Flachstulp

 Magnet mit Halter

 Kabelübergang kurz oder lang 

 Steuerung mit Edelstahlstulp  

  Netzteil mit Edelstahlstulp 
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Optionales Zubehör:
 Anzeigeeinheit innen oder außen
Ohne Abbildung:

�„    Anschlusskabel für Steuerung
�„   Anschlusskabel für Fremdnetzteil
�„   Verlängerungskabel für Anzeigeeinheit
�„   Verlängerungskabel Kabelübergang - Schloss 
�„�� Verlängerungskabel Kabelübergang - Steuerung
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4.5.3 Mehrfachverriegelung und Schließbleche Flachstulp 

Abb. 12

OFF	 = Oberfläche des fertigen Fussbodens

Die dargestellten Ausfräsungen 
und Bohrungen im Profil beziehen 
sich auf Sv-Panik-Mehrfachver-
riegelung und Schließbleche mit 
Flachstulp.
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4.5.3 Mehrfachverriegelung und Schließbleche U-Stulp

Abb. 13

OFF	 = Oberfläche des fertigen Fussbodens

Die dargestellten Ausfräsungen 
und Bohrungen im Profil beziehen 
sich auf Sv-Panik-Mehrfachver-
riegelung und Schließbleche mit  
U-Stulp.
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4.5.2 Steuerung und Netzteil

Abb. 14
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Die dargestellten Ausfräsungen 
und Bohrungen im Profil für die 
Steuerung sowie das Netzteil müs-
sen im Blendrahmenprofil des Geh-
flügels vorgenommen werden.
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Türflügel Blendrahmen

24 4M

9

10

48
0

37

20
10

49
8

11

2R 2.9
Ø

4.5.6 Kabelübergang lang 

Abb. 15
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Türflügel Blendrahmen
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4.5.7 Kabelübergang kurz 

Abb. 16
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5.4 Entsorgung / Recycling
Handeln Sie im Interesse der Umwelt!

Alle Elektro- und Elektronikgeräte sind getrennt vom allgemeinen 
Hausmüll über die dafür staatlich vorgesehenen Stellen zu entsor-
gen.
Wenn das Symbol eines durchgestrichenen Abfalleimers auf einem 
Produkt angebracht ist, unterliegt dieses Produkt der europäischen 
Richtlinie 2002/96/EC.

Die sachgemäße Entsorgung und getrennte Sammlung von Alt-
geräten dienen der Vorbeugung von potentiellen Umwelt- und 
Gesundheitsschäden. Sie sind eine Voraussetzung für die Wieder-
verwendung und das Recycling gebrauchter Elektro- und Elektro-
nikgeräte.

Ausführliche Informationen zur Entsorgung Ihrer Altgeräte erhal-
ten Sie bei Ihrer Kommune, ihrem Müllentsorgungsdienst oder 
dem Fachhändler, bei dem Sie das Produkt erworben haben.

5. Montage
5.1 Allgemeines

Der Türenhersteller bzw. das beauftragte Montageunternehmen 
ist dafür verantwortlich, dass die Profile den geltenden Normen 
entsprechen und für den Einbau geeignet sind.

5.2 Benötigte Ausrüstung

a)	 Den Normen und Vorschriften entsprechende Profile mit den 
erforderlichen Maßen. 

b)	 Montage- und Einbauwerkzeug ist werkseitig den Gegeben-
heiten entsprechend bereitzustellen. 

5.3 Montage der Komponenten

a)	 Montage und Inbetriebnahme nur durch entsprechend unter-
wiesenes Fachpersonal.

ACHTUNG!
Das mechatronische Schließsystem ist konstruktiv auf 
die Verwendung der mitgelieferten Steuerung sowie 
dem Netzteil ausgelegt worden. Die Veränderung von 
Bauteilen oder die Verwendung von nicht zugelasse-
nen Fremdprodukten oder anderem durch WSS nicht 
zugelassenen Zubehörs ist nicht gestattet. 
Zuwiderhandlung kann zu Beschädigungen der Kom-
ponenten führen und zum Verlust der Gewährleistung.

b)	 Alle Komponenten gemäß den Zeichnungen der Abbildungen 
12 - 16 in die vorgefertigten Ausfräsungen und Bohrungen 
einbauen.

	 Das Befestigungsmaterial ist nicht im Lieferumfang enthalten 
und muss werkseitig gestellt werden.

ACHTUNG!
Die maximale Leitungslänge zwischen Steuerung 
und Sv-Panik-Mehrfachverriegelung beträgt 20m 
inkl. des Kabelübergangs. Wird die Leitung ver-
längert ohne Zustimmung von WSS erlischt die 
Gewährleistung des gesamten Schließsystems.

GEFAHR!
Die Verbindungskabel der Steuerung sowie des Netz-
teils beim Einsetzen nicht knicken oder quetschen. 
Zugbelastung an den Kabeln vermeiden. Die Kabel 
nicht über scharfe Kanten ziehen. Beschädigungen 
der Kabel können zu Fehlfunktionen oder Beschädi-
gungen der Komponenten des Systems führen!

c)	 Die Kabel so verlegen, dass sie beim Betätigen der Tür nicht 
beschädigt werden.

d)	 Eine Eckung der Fassade sowie des Türflügels ist emp-
fehlenswert.

e)	 Nicht mehr verwendete oder beschädigte Komponen-
ten gemäß Abschnitt 5.4 „Entsorgung / Recycling“ 
entsorgen.
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6.2 Mechanische Funktionskontrolle

a)	 Die Ausnehmung im Bereich des Schließbleches muss 
so tief sein, dass der Riegel nicht auf Block fahren kann. 
Hierbei sind auch eventuelle Längenausdehnungen der 
Tür zu berücksichtigen.

b)	 Die Inbetriebnahme der Sv-Panik-Mehrfachverriege-
lung kann mit einem handelsüblichen Profilzylinder er-
folgen.

c)	 Bei Betätigung der Steuerfalle müssen Falle und Riegel 
ausschliessen. Bei Betätigung des Drückers müssen Falle 
und Riegel einschliessen.

6.3 Elektronische Funktionskontrolle

a)	 Beim Verbinden des Netzteils mit der Stromversorgung 
muss eine deutlich hörbare Kalibrierung der Mehrfach-
verriegelung erfolgen.

b)	 Zum Testen der Öffnungsfunktion kann an den Klem-
men 1 & 2 der WAGO© Klemme mit einem Draht der 
Kontakt kurzzeitig geschlossen werden. Nach Funkti-
onsprüfung Draht entfernen.

c)	 Bei geöffneter Tür werden Falle und Riegel direkt nach 
der Kalibrierung eingezogen, denn der Magnetkontakt 
in der Stulp der Mehrfachverriegelung hat keinen Kon-
takt mit seinem Gegenstück im Rahmenprofil.

d)	 Die Abfrage der Zustände der Mehrfachverriegelunge 
an der Steuerleitung sind abhängig von der realen Tür-
bewegung.

e)	 Beachten Sie bei den Steuerungsabfragen die Klem-
men-Belegung auf Seite 6 Abschnitt 3.6.4.

6. Inbetriebnahme

6.1 Einstellen der Steuerfalle von hinten 
(bei symetrischer, ungelochter Steuerfalle, alter Typ)

a)	 Abdeckblech auf der Schlossrückseite aushaken.
b)	 Den Innensechskantschlüssel SW2 im Uhrzeigersinn 

drehen, bis die Steuerfalle die richtige Position erreicht 
hat (Abb. 17)

c)	 Die Steuerfalle nicht komplett aus dem Stulp entfernen.
d)	 Spalt zwischen Schließblech und Stulp evtl. bauseits an-

passen (Abb. 18).
e)	 Abdeckblech auf der Schlossrückseite wieder einhaken.

6.1 Einstellen der Steuerfalle von vorne 
(bei asymetrischer, gelochter Steuerfalle, neuer Typ)

a)	 Den Innensechskantschlüssel SW2,5 im Uhrzeigersinn 
drehen, bis die Steuerfalle die richtige Position erreicht 
hat (Abb. 19)

c)	 Die Steuerfalle nicht komplett aus dem Stulp entfernen.
d)	 Spalt zwischen Schließblech und Stulp evtl. bauseits an-

passen (Abb. 20). 

Abb. 17

Abb. 19
8±2 (9±2) 

SW 2,5

8±2 (9±2) 

SW 2,5

Abb. 18

min. 4 (5)

max. 8 (9)

Abb. 20

(...) = U-Stulp

(...) = U-Stulp

(...) = U-Stulp

(...) = U-Stulp
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GEFAHR!
Vermeiden Sie ernsthafte Verletzungen:

7. Störungsbeseitigung
a)	 Prüfungen und Reparaturen an der Elektrik nur durch 

qualifizierte Elektriker!
b)	 Reparaturen an den Beschlägen, Schlössern, Schließble-

chen und anderen mechanischen Bauteilen nur durch 
qualifizierte Monteure!

STOP
Komponente Schritt Fehler mögliche Fehlerursache Fehlerbehebung

Netzteil

1
Mehrfachverriegelung ohne 
elektrische Funktion.

a) defektes Netzteil

a) 	Spannung prüfen:
	 Eingangsspannung 230 V
	 Ausgangsspannung: 12 V DC ± 10%
b) Netzteil austauschen

b) schadhafte oder lockere Adern

a) neuen Stecker crimpen ggf. abkneifen und Adern  
 	 direkt verbinden. Polung beachten, schwarz(-),   
 	 braun(+)
b) Netzteil einsenden

2
Mehrfachverriegelung 
bleibt beim Kalibriervorgang 
hängen. 

a) Netzteil zu schwach 
Hinweis: Einschaltstrom 2,5 A beachten!

a) Netzteil austauschen 
(min. 12 - 24 V - DC, 2,5 A DC)

Anschluss an die Zuleitung der Hausverteilung
Hinweis:

Außenleiter (braun) und der Neutralleiter (blau) müssen in der Unterverteilung auf die passenden Klemmen aufgelegt werden. 
Das Vertauschen (Außenleiter auf Neutralleiter) kann unter Umständen zu Problemen führen.

Mehrfach-
verriegelung

3
Bei der Kalibrierung fährt 
der Motor mehrmals höhr-
bar die Getriebeeinheit.

a) Netzteil, siehe Schritt 1b und 2a a) siehe Schritt 1b und 2a

b) beschädigte bzw. lockere  
    Steckverbindung

a)	Steckverbindung prüfen. 
	 Ggf. nach Rücksprache reparieren
b)	Mehrfachverriegelung einschicken.

4

Nach abgeschlossener Kali-
brierung fährt der Motor bei 
offener Tür die Getriebeein-
heit immer wieder hoch und 
runter.

a) 	Eine externe Ansteuerung aktiviert die  
    Öffnungsfunktion an den Klemmen  
    1&2 der Mehrfachverriegelung und  
    lässt den Signalpegel nach der einge- 
    stellten Zeit abfallen.

a) 	Anschlüsse an der Steuerleitung entfernen
b) externe Ansteuerung prüfen.

b) Getriebeeinheit findet die Endposition  
    nicht.

a) Mehrfachverriegelung einschicken.

5

Beim Verschließen der Tür 
kalibriert sich die Mehr-
fachverriegelung neu. Der 
Motor fährt dabei mehrmals 
hörbar die Getriebeeinheit.

a) Steckverbindungen am Schloss, Kabel- 
    übergang etc. auf einen Wackelkontakt  
    prüfen

a) Wackelkontakt lokalisieren, Steckverbindung  
    erneuern bzw. Komponente einschicken. Das  
    entfernen von Steckverbindungen ist nur nach  
    Rücksprache zulässig.

b) Phasen der Zuleitung für das Netzteil  
    nicht  richtig angeschlossen

a) Außenleiter (braun) und der Neutralleiter (blau)  
    müssen in der Unterverteilung auf die passenden  
    Klemmen aufgelegt werden.

c) Türflügel nicht geerdet a) Türflügel leitend mit Türrahmen verbinden

6

Falle und Riegel schliessen 
bei geöffneter Tür nicht 
nicht bzw. nicht vollständig 
aus.

a) Getriebeeinheit des Schlosses befindet  
    sich nicht in der Ausgangsposition und  
    das Schloss ist ohne Versorgungsspan- 
    nung. 

a) siehe Schritte 1 & 2

b) „Dauer-Auf-Funktion“ ist durch einen  
    permanenten Schließkontakt (NC)  
    aktiviert

a) Anschluss an den Steuerungsklemmen 1 + 2  
    prüfen  ggf. entfernen.

7
Falle und Riegel werden bei 
geschlossener und geöff-
neter Tür eingezogen.

b) Magnet fehlt o. falsches Schließblech  
   (2-flg. Version)

a) Magnet K0066846 bestellen.

8

Falle und Riegel schliessen 
bei geschlossener Tür 
nicht bzw. nicht vollständig 
aus.

a) Spaltmaße bei geschlossener Tür außer- 
    halb des Toleranzbereichs, siehe Seite  
   16.
Hinweis: Bei der Steuerfalleneinstellung 
von vorne muss bei DIN Richtungswechsel 
die Steuerfalle mitgedreht werden. Die 
lange Seite der Steuerfalle muss immer zur 
schrägen der Falle ausgerichtet sein.

a) Steuerfalle gemäß Seite 16 der Montage- und  
    Bedienungsanleitung einstellen.
 

ACHTUNG!
Die Steuerfalleneinstellung gibt es von vorne oder 
von hinten. Montageanleitung beachten!

9

Falle und Riegel werden 
nicht komplett eingezogen 
und nach kurzer Zeit (ca. 3 
Sekunden) kalibriert sich die 
Mehrfachverriegelung neu.

a) Vorlast an Falle und Riegel sind größer  
    als 70 N.

a) Vorlast verringern bzw. Türflügel einstellen siehe  
    auch Schritt 8.

10
Öffnungszeit überschrei-
tet Maximalwert von 4 
Sekunden.

a) Motorgetriebeeinheit beschädigt durch  
    zu hohe Vorlast an Falle und Riegel

a)	Mehrfachverriegelung einsenden 

b) Umgebungstemperatur liegt außerhalb 
	 des Einsatzbereiches des Schließsys- 
	 tems (-10°C bis +50°C)

b) Einstazbereich prüfen
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X1mal
im Jahr

Oil

8. Wartung und Instandhaltung
8.1 Instandhaltung

a)	 Schlösser sind mindestens 1x jährlich zu schmieren 
(nicht harzendes Öl) (Abb. 21). Nur auf Fallenfläche! 
Niemals Sprühöl in das Schloss sprühen, dies kann die 
Oberfläche der Platine angreifen und das Schloss funk-
tionsunfähig machen!

b)	 Sobald Spuren von Gewaltanwendung sichtbar sind, 
muss das Schloss ersetzt werden (Abb. 22.).

c)	 In regelmässigen Abständen die Funktion des Systems 
testen und ggf. defekte oder verstellte Komponenten 
einstellen / ersetzen / reparieren.

Abb. 21 Abb. 22

Allgemeiner Hinweis: 
Zur Feststellung, ob eine defekte Steuerleitung die mögliche Ursache für eine Fehlfunktion des mechatronischen Schließsystems ist,  

können auch folgende Maßnahmen durchgeführt werden: 
a) Mehrfachverriegelung ohne Kabelübergang im ausgebauten Zustand direkt an die Steuerung anschließen.

b) Steckverbindungen bewegen während die Mehrfachverriegelung aktiv ist. Erfolgt eine erneute Kalibrierung ist ein Wackelkontakt vorhanden.

Achtung!
Bei der Montage des Schlosses darf die Steuerleitung nicht geknickt werden.  

Das Nachmessen der Steuerleitung ist nur mit speziellen Messmitteln möglich (werkseitig).

Steuerung

11
Mehrfachverriegelung ohne 
elektrische Funktion.

a) Klemmenbelegung fehlerhaft

a) Klemmenbelegung prüfen:
1 & 2: „Dauer-Auf“- und Öffnungsfunktion
3 & 4: „Rückmeldung für 3 Sek. Wenn Falle und  
           Riegel eingezogen“ 
5 & 6: „Rückmeldung Falle und Riegel  
           ausgeschlossen“ 
7 & 8 & 9: Wechselkontakt Nussbetätigung  
                 (optional) 
10 & 11 & 12: Wechselkontakt für Türzustand
Hinweis:
max. Belastbarkeit der potentialfreien Relaiskontakte: 
30 V DC, max. 1 A

12

Elektronische Öffnungs-
funktion und Rückmelde-
kontakte der Steuerung sind 
ohne Funktion

a) Die Busleitungen zwischen Steuerung  
    und Mehrfachverriegelung ist unter- 
    brochen. 

a) Die mittleren beiden Adern (orange,braun) sind  
    die Kommunikation Leitung. Kabelweg kontrollie- 
    ren Steckverbindungen erneuern nach Rückspra- 
    che ggf. reklamieren.    

b) Steuerung defekt b) Steuerung ersetzen 

Zustandsanzeige 
LED (optional)

13
LED signalisiert bestimmten 
Zustand

a) Rot leuchtend a) Tür geschlossen
b) Grün leuchtend a) Tür offen

c) Rot - Grün blinkend
a) keine Verbindung zur Steuerung  
    oder Kalibriervorgang

7. Störungsbeseitigung (Fortsetzung)

Komponente Schritt Fehler mögliche Fehlerursache Fehlerbehebung
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WSS
WILH. SCHLECHTENDAHL
& SÖHNE GMBH & CO.KG

Mozartstraße 4 - 12
DE-42579 Heiligenhaus

Postfach 10 05 52 / 62
DE-42570 Heiligenhaus

Telefon:  +49 (0) 20 56 / 17-0
Telefax:  +49 (0) 20 56 / 51 42

Web:  www.wss.de
E-Mail: wss@wss.de


